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DIE INNERSTEN SÄFTE
aus "Das SCHILCHER ABC" von Reinhard P. GRUBER

Das Blut des Weststeirers ist trinkbar.
Es heißt Schilcher.
Die Analyse der Blutfette ergibt Kernöl.

Herzlich willkommen
heissen Euch
die Organisatoren
unseres Treffens
in der Steiermark.
Vlnr :
Franz ROTHWANGL
0676/87062830,

Otmar BROSCH
0664/5687576,

Jürgen STEINKELLNER
0699/10944365,

Wolfgang SCHRIEBL
0699/10389266,

Darko ZAVRL
0664/3073736

IN DER FINSTERNIS
aus "Das SCHILCHER ABC" von Reinhard P. GRUBER

Wenn es finster ist, ganz stockdunkelfinster, 
bleiben alle Weststeirer zuhause, weil sie sich fürchten. 
Aber es ist noch nie stockdunkelfinster gewesen in der
Weststeiermark.
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Donnerstag, 4.9.2008 : Im Hotel WEITZER

19:00 Uhr Begrüßungscocktail

19:30 Uhr Abendessen im Hotel

Freitag, 05.09.2008 : Mercedes-Benz G-Klasse und Schöckl

09:15 - 10:00 Uhr Fahrt zu  MAGNA STEYR  Graz Liebenau (6,7 km)

10:00 - 14:30 Uhr Die Klassiker Morgan besuchen
den Klassiker Mercedes-Benz G-Klasse.

10:15 Uhr Begrüßung im Ausstellungsraum,
Firmenpräsentation mit Geschichte des Unternehmens

10:45 Uhr Teilung in 2 Gruppen für eine
- Werksführung durch die Produktion

des Mercedes-Benz G-Klasse, sowie eine
- Fahrdemo und Mitfahrgelegenheit mit Testfahrern

auf der Teststrecke für Geländefahrzeuge

12:00 Uhr Gruppenwechsel

13:15 Uhr Mittagessen in der Werkskantine

14:00 Uhr Fototermin mit dem MAGNA STEYR Werksfotografen

14:30 - 18:30 Uhr Fahrt rund um den Schöckl (104 km)

19:30 Uhr Abendessen im Landhauskeller
anschließend Abendbummel in der Innenstadt Graz mit Karel KUBINZKY

Samstag, 06.09.2008 : Weststeiermark und Kernöl

09:15 - 11:00 Uhr Fahrt nach Preding-Wieselsdorf (40,8 km)

11:00 - 11:50 Uhr Mit dem Flascherlzug nach Herbersdorf

11:50 - 14:10 Uhr Ölmühle Herbersdorf
Führung und Mittagessen in 2 Gruppen

14:10 - 15:00 Uhr Rückfahrt mit dem Flascherlzug

15:00 - 16:00 Uhr Wettbewerb

16:10 Uhr Abfahrt Richtung Stainz

16:30 Uhr Ortsdurchfahrt in Stainz vor Schilcherlauf-Publikum

16:45 - 18:30 Uhr Weiter über die Schilcher Weinstraße ins Hotel (64,4 km)

19:30 Uhr Aperitif und

Abendessen mit Siegerehrung im Hotel
mit Musikbegleitung und anschließendem Tanz.

Sonntag, 07.09.2008 : Abreise nach dem Frühstück

E i n m a l i g !
Eine Eierspeise, die in heißem
Kürbiskernöl zubereitet wurde, 
hat man außerhalb der 
Weststeiermark noch nicht gegessen.
Bis heute !
Reinhard P. GRUBER

HERBSTTREFFEN  2008 /  Programm
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Stadthalle

Stadionturm

Puch-Hochhaus



Ausfahrt Garage Weitzer

Nach der Ausfahrt aus der Garage auf dem 
- Grieskai  gerade vorfahren bis zur Ampel bei der
- Radetzkybrücke

Hier zusammenwarten,
wir werden von der Polizei begleitet !

1

Augartenbrücke

Links Richtung  Weiz  und  LKH
- Augartenbrücke
- Grazbachgasse

2

Conrad von Hötzendorf Straße

Rechts Richtung  Autobahn  und Grazer Messe
- Conrad von Hötzendorf Straße

vorbei an der Grazer Messe
und der Stadthalle Graz

3

Stadionplatz

Links Richtung  Liebenau  bis zur
- Liebenauer Hauptstraße

rechts halten !

4

Liebenauer Hauptstraße

Rechts abbiegen auf die
- Liebenauer Hauptstraße

5

Einfahrt Besucher MAGNA STEYR

Links einbiegen bei der

6

Tacho 0,0 km 0,0 mi

Etappe 0,4 km 0,3 mi

Tacho 0,4 km 0,3 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 1,1 km 0,7 mi

Etappe 2,1 km 1,3 mi

Tacho 3,2 km 2,0 mi

Etappe 0,1 km 0,1 mi

Tacho 3,3 km 2,1 mi

Etappe 3,4 km 2,1 mi

Tacho 6,7 km 4,2 mi

Etappe Ende Route 1 Ende Route 1

5

Nicht weiterfahren
bis zur Ampel !
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Magna Steyr  Fahrzeugtechnik

Magna Steyr ist ein Teil der kanadischen Magna International Inc., die zu den weltweit größten
Automobilzulieferern gehört. Magna International beschäftigt mehr als 83.000 Mitarbeiter an 241 Produktions-
und 62 Entwicklungsstandorten in 23 Ländern. Im Jahr 2007 hat Magna International einen Umsatz von 26,1 Mrd.
Dollar erwirtschaftet.

Die über 100-jährige Erfahrung und das Leistungsspektrum des Unternehmens machen Magna Steyr zum welt-
weit führenden, markenunabhängigen Technologie- und Produktionspartner für Automobilhersteller. Das
Unternehmen wurde 1899 von Johann Puch als Erste Steiermärkische Fahrrad-Fabriks-AG gegründet. Die ersten
Produkte waren Fahrräder und Motorräder – bereits 1904 wurde am Standort Graz mit der Produktion von
Automobilen begonnen. 1928 wurde das „Puchwerk“ mit der Österreichischen Daimler-Motorengesellschaft
Wiener Neustadt und 1934 mit der Steyr-Werke AG zur Steyr-Daimler-Puch AG zusammengeschlossen. 1998
übernahm schließlich die von Frank Stronach 1957 gegründete Firma Magna die Steyr-Daimler-Puch AG. Seit 2001
firmiert das Unternehmen unter Magna Steyr. Bei der Fahrzeugtechnik in Graz wurden im Jahr 2007 rund 200.000
Fahrzeuge produziert.

“Als begeisterter Morgan-Fahrer ist es für mich natürlich etwas
ganz Besonderes, wenn Magna Steyr als einer der Gastgeber beim
MSCCA Herbsttreffen 2008 in Graz auftritt. Es ist uns eine Ehre,
den Morgan Club im Grazer Werk von Magna Steyr begrüßen zu
dürfen und wir freuen uns auf eine spannende Veranstaltung!”

Siegfried Wolf 
CEO Magna International

Luftaufnahme der Magna Steyr Fahrzeugtechnik in Graz/Thondorf
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Produkte

Die Produktion bei Magna Steyr zeich-
net sich durch höchste Flexibilität und
Fertigungsqualität aus, was durch zahl-
reiche Studien belegt wurde.
Aktuell werden am Standort Graz die
Mercedes Benz G-Klasse, Jeep Grand
Cherokee, Saab 9-3 Cabrio, BMW X3,
Chrysler 300 C und Jeep Commander
produziert.

Engineering

Das Leistungsspektrum im
Engineering reicht von der
Konzeptphase über die Entwicklung
von Modulen und Systemen bis hin
zum Komplettfahrzeug. Im Hinblick
auf die Mobilität der Zukunft befasst
sich MAGNA STEYR auch mit zahlrei-
chen Innovationsfeldern wie
Energiespeichersystemen, virtueller
Entwicklung, intelligenter Sicherheit
und emotionellen Fahrzeugen. 

Der Mercedes-Benz G im Einsatz am Schöckl

MILA Alpin - Ein Konzeptfahrzeug aus der
Innovationsfamilie MILA
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Route 2
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Route 2 - 1
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1. Schöcklansicht - vom Süden

Lassnitzhöhe

Kirche in Autal



Walter P. Chrysler Platz 1

Tacho auf 0 setzen!
Unter der Autobahnbrücke durch,
die Doktor Auner Straße entlang,
immer gerade aus.

1

Raaba

Links, in die
Josef Krainer Straße,
über die Eisenbahn

2

Raaba

Im Kreisverkehr rechts abbiegen, erste Ausfahrt.
Autaler Landesstraße
- Pachern 
- Hart :  Gerade über den Kreisverkehr
- Autal :  Achtung Radar !

3

Schemmerlhöhe

Links abbiegen Richtung Laßnitzhöhe
Hönigtal Landesstraße
- Laßnitzhöhe

Achtung :  30 km/h - Radar !
- Hönigtal

4

Richtung Graz

Links abbiegen Richtung Graz
Gleisdorfer Bundesstraße
Nach Schillingsdorf

5

L326

B65

L370

L311

Tacho 0,0 km 0,0 mi

Etappe 1,1 km 0,7 mi

Tacho 1,1 km 0,7 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 1,8 km 1,1 mi

Etappe 9,6 km 6,0 mi

Tacho 11,4 km 7,1 mi

Etappe 5,7 km 3,5 mi

Tacho 17,1 km 10,6 mi

Etappe 1,2 km 0,8 mi

Schillingsdorf

Nach Kfz-Händler rechts Richtung Eggersdorf
Edelsbachstraße
- Edelsbach

6

L368

Tacho 18,3 km 11,4 mi

Etappe 5,7 km 3,5 mi

11



Route 2 - 2
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Schloß Dornhofen



Eggersdorf

Links abbiegen
Eggersdorfer Landstraße
- Hart - Purgstall
- Volkersdorf
- vorbei am Schloß Dornhofen

7

L364

Tacho 24,0 km 14,9 mi

Etappe 4,6 km 2,9 mi

Richtung Weiz

Rechts abbiegen Richtung Weiz
Grazerstraße
- Frindorf
- Albersdorf
- Pircha

8

Pircha

Links abbiegen Richtung Gschwendt, Gollersattel
Gschwendterstraße

9

Gschwendt

Links abbiegen Richtung Gutenberg, Gollersattel
Gollerstraße
Kleinsemmering Landesstraße
- Auen
Göttelsberg-Oed
Göttelsberg

10

Göttelsberg

Scharf links Richtung Katerloch, Grasslhöhle
Katerloch Weg
- Göttelsberg - Au
- Leska
- Haselbach  ( links halten Richtung Katerloch )
- Dürntal

11

L358

B72

L356

Tacho 28,6 km 17,8 mi

Etappe 3,2 km 2,0 mi

Tacho 31,8 km 19,8 mi

Etappe 1,7 km 1,0 mi

Tacho 33,5 km 20,8 mi

Etappe 7,7 km 4,8 mi

Tacho 41,2 km 25,6 mi

Etappe 6,6 km 4,1 mi

Nach Dürntal, Richtung Passail

Links halten Richtung Passail
Gösser Weg
- Haufenreith

12
Tacho 47,8 km 29,7 mi

Etappe 4,5 km 2,8 mi

13

L356



Route 2 - 3
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Hauptplatz Passail

Katerloch



Haufenreith

Links abbiegen Richtung Arzberg
Haufenreith Straße

13

Richtung Passail

Rechts abbiegen Richtung Passail
Haufenreith Straße 

14

Passail Hauptplatz

Links abbiegen, und
nach ca. 100 m rechts auf den 
- Hauptplatz Passail

Möglichkeit einer Kaffee- oder Eispause
beim Schabernack

15

Passail Hauptplatz

Links abbiegen Richtung Fladnitz a.d.T.
Tyrnauer Landstraße
- Tober

16

Tacho 52,3 km 32,5 mi

Etappe 1,4 km 0,9 mi

Tacho 53,7 km 33,4 mi

Etappe 2,4 km 1,5 mi

Tacho 56,1 km 34,9 mi

Etappe 0,2 km 0,1 mi

Tacho 56,3 km 35,0 mi

Etappe 3,2 km 2,0 mi

Fladnitz

Links abbiegen Richtung Frohnleiten
Teichalm Landesstraße

17

L320

L352

Tacho 59,5 km 37,0 mi

Etappe 2,0 km 1,2 mi

15

Rechberg Bundesstraße

Rechts abbiegen Richtung Frohnleiten
Rechberg Bundesstraße 
- Tulwitz

Hier ist der Start des
bekannten Rechbergrennens.

18

B64

Tacho 61,5 km 38,2 mi

Etappe 6,8 km 4,2 mi



Route 2 - 4
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Achtung eng und steil!

Kettenpflicht!

Schöckl vom Norden



Semriach Hauptplatz

Rechts abbiegen Richtung Graz

21

L318

Tacho 75,7 km 47,0 mi

Etappe 0,9 km 0,6 mi

Rechberg Sattel

Links abbiegen Richtung Semriach
Rechbergsattel

- Rechbergdorf

19

Rechberg

Rechts Richtung Semriach

- Hollegg
- Neudorf
- Semriach

20

Tacho 68,3 km 42,4 mi

Etappe 0,7 km 0,5 mi

Tacho 69,0 km 42,9 mi

Etappe 6,7 km 4,1 mi

Ortsende Semriach

Nach Verkehrsinsel und Spar-Markt,
rechts Richtung Lagerhaus
und gleich wieder links
Richtung Gut Jägerhof 

22
Tacho 76,6 km 47,6 mi

Etappe 2,3 km 1,4 mi

17

Mittereggstraße

Scharf rechts in die abfallende 
- Mittereggstraße

23

Alte Landstraße

Rechts in die 
- Alte Landstraße

24

Tacho 78,9 km 49,0 mi

Etappe 3,6 km 2,3 mi

Tacho 82,5 km 51,3 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi



Route 2 - 5
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Tunnel Gratkorn

Raststätte Steinkellner



Mitterbachstraße

Ortstafel Peggau
über eine kleine Brücke
sofort links in die 
- Mitterbachstraße

25

Hinterbergstraße

Bei Nachrangtafel
links in die 
- Hinterbergstraße

26

Steinfeldstraße

Rechts in die
- Steinfeldstraße

27

Boxenstop Steinkellner

Rechts um die Ecke
Grazer Straße
BP - Tankstelle  Steinkellner : Gratisgetränke / Eis
Morgen brauchen wir Benzin für ca. 105 km oder 65 mi !
danach links weiter auf der B67 Richtung Graz

28

Tacho 82,8 km 51,5 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi

Tacho 83,1 km 51,7 mi

Etappe 0,2 km 0,1 mi

Tacho 83,3 km 51,8 mi

Etappe 0,5 km 0,3 mi

Tacho 83,8 km 52,1 mi

Etappe 2,8 km 1,7 mi

B67

19

Kreisverkehr Friesach

Gerade über den Kreisverkehr, zweite Ausfahrt
Grazer Bundesstraße

immer geradeaus auf der B67 weiterfahren 
durch den Tunnel Gratkorn

29

B67

Tacho 86,6 km 53,8 mi

Etappe 7,6 km 4,7 mi

Autobahnbrücke Judendorf

Geradeaus unter der Autobahnbrücke durch
Grazer Bundesstraße

30

B67

Tacho 94,2 km 58,5 mi

Etappe 3,3 km 2,1 mi



Route 2 - 6
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Grabentunnel

Kalvarienbrücke



Kreuzung  Andritz / Graz / Gösting

Geradeaus Richtung Graz Zentrum, Graz Mitte
Weinzöttlstraße

31

Kreuzung  Grabengürtel - Tunnel

Rechts Richtung Eggenberg, Gösting
Grabengürtel

durch den
Tunnel

32

B67a

B67b

Tacho 97,5 km 60,6 mi

Etappe 3,3 km 2,1mi

Tacho 100,8 km 62,6 mi

Etappe 0,9 km 0,6 mi

Kreuzung  Floßlendstraße

Links abbiegen in die
- Floßlendstraße

weiter geradeaus
- Lendkai

33
Tacho 101,7 km 63,2 mi

Etappe 1,3 km 0,8 mi

Unterführung Keplerbrücke

Geradeaus unter der Keplerbrücke durch
- Lendkai

34
Tacho 103,0 km 64,0 mi

Etappe 0,9 km 0,6 mi

Hotel Weitzer

Geradeaus am Hotel vorbei
- Grieskai

35
Tacho 103,9 km 64,6 mi

Etappe 0,1 km 0,1 mi

Garage Hotel Weitzer

Rechts abbiegen in die Garage
- Grieskai

36
Tacho 104,0 km 64,7 mi

Etappe Ende der Route 2 Ende der Route 2

21
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Die Grazperspektive
von Karel KUBINZKY

Im Hochmittelalter entstand an einem durch einen
Berg (Schloßberg) geschützten Murübergang die
Stadt Graz (Gradec, Graetz). Der Ort lag an einer
Straßenkreuzung, die Alpenumfahrung (nun A 2) und
Alpenüberquerung (nun A 9) verband. Als
Landeshauptstadt des Herzogtums Steiermark profi-
tierte Graz vom Rang und der Lage. Vorerst gab es
aber auch durch Brände, Pest und Türkengefahr dra-
matische Ereignisse. Zweimal in der über 600 Jahre
dauernden Herrschaft der Habsburger war Graz
Hauptstadt eines Teilreiches (Innerösterreich) und
profitierte von dieser Rangerhöhung. Die Kaiser
Friedrich III. und Ferdinand II. regierten zeitweise
von Graz aus. Der Reformation folgte die
Gegenreformation. Graz wurde 1585
Universitätsstadt. Gegenwärtig hat die Stadt vier
Universitäten und ein Fachhochschulzentrum. 

Ab Mitte des 19. Jh. wandelte sich
Graz zu einer Industriestadt
(Pioniere wie Weitzer, Puch,
Körosi), deren Grundlage das Erz
der Obersteiermark und die Kohle
der West- und Oststeiermark war.
1880 waren 2/3 der
Stadtbewohner nicht in Graz gebo-
ren. Die Grazer Gründerzeit brach-
te wirtschaftlichen Aufschwung,
historistische Architektur, organi-
sierte Arbeiterschaft, deutschlibe-
rales Großbürgertum und den
Kulturkampf. Die Straßen der inne-
ren sechs Bezirke bestanden
schon bevor man auch nur an ein
Automobil dachte. So auch die
Geometerstraßen der Stadtmitte, wie z. B. die
Elisabethstraße und die Annenstaße. Das zentrale
Straßennetz ist also ein Bild des Kutschen-,
Fuhrwerks-, Reiter-, Karren- und insbesondere
Fußgängerzeitalters.

Die Mur trennt recht unterschiedlich strukturierte
Stadthälften. Das historische Stadtzentrum und
typisch bürgerliche Wohnbereiche und Vorstädte lie-
gen am linken Murufer. Rechts des Flusses, der

wechselweise zu viel oder zu wenig Wasser hat, gibt
es einen hohen Immigrantenanteil und insbesondere
im Bahnhofsumfeld (Bahn 1844 bis Mürzuschlag, bis
Wien 1854, bis Triest 1857) Industrie und
Arbeiterwohngebiete. Die Pferdetram (1878) wurde
um 1900 elektrifiziert und führte über die alte
Stadtgrenze hinaus. Bis 1938 gab es Linksverkehr. 
1918 verlor die Steiermark und damit seine
Hauptstadt ein Drittel der Fläche und Bewohner,
überwiegend slowenisch Sprechende. Die I. Re-
publik war auch für Graz durch Krisen gekennzeich-
net. Der Konflikt dreier politische Lager überschatte-
te die wirtschaftlichen Probleme. 1938 bis 1945 pro-
filierte sich Graz als "Stadt der Volkserhebung". 1938
folgte dem "Anschluss" die Stadterweiterung auf die
fünffache Fläche. Die nationalsozialistische
Herrschaft führte zum Graz und seine Bewohner

schwer belasteten Krieg.
Insbesondere in Bahnhofsnähe
kam es zu schweren
Bombenschäden. Der kurzen
Besetzung durch die Rote
Armee folgte 10 Jahre die briti-
sche Besatzung. Seit 1945 nahm
die Bewohnerschaft der zweit-
größten Stadt Österreich von
220.000 auf 250.000 zu. Der
Wiederaufbauzeit folgten
Phasen der Konjunktur und des
Gegenteils. 1999 fand die
Attraktion der Altstadt mit der
Deklaraktion zum Weltkulturerbe
eine Anerkennung. 2003 bekam
die Stadt als "Europäische
Kulturhauptstadt" eine internatio-

nale Kulturfunktion. Das neue Grazbewußtsein doku-
mentiert sich im Wandel der Werbedevise vom
"Graz, die heimliche Liebe Österreichs" zu "Graz, die
Stadt, die alles darf" (stimmt übrigens - zum Glück -
nicht!).
Heute ist Graz ein Verwaltungszentrum mit einem
vielseitigen Konsumangebot und eine (Hoch-)
Schulstadt. Wirtschaftlich wichtige Großbetriebe
sind z. B. das Magnawerk in Thondorf, die Andritzer
Maschinenfabrik, die Firma AVL (List) 

Plakatentwurf der Firma Puch
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Nun ein Blick in die
Automobilgeschichte der
Stadt. An erster Stelle ist der
Pionier Johann Puch zu
erwähnen. Seine Wagen wur-
den zu Legenden. Sein Name
wurde auch zur Gütemarke
von nach seiner Zeit in Graz
produzierten PKWs, Gelände-
wagen, Motorrädern, Rollern
und Fahrrädern. Produktions-
stätten waren das Puchwerk
im Bezirk Gries, seit 1988 in
Puntigam (eines Puch-
museums harrend) und in
Thondorf (Bezirk Liebenau).
Hier produzierte die Steyr-
Daimler-Puch AG und nun die
Firma Magna. Die in Graz
montierten Autos tragen/tru-
gen bekannte Markennamen
wie Fiat, VW, Mercedes,
BMW, Bitter, Chrysler. 

Aus der Frühzeit des
Autobaus, als die Oldtimer
noch Neuwagen waren, sind
die Graziosa-Wagen des
Benedikt Albl (er war der
Ausbilder des J. Puch) zu
erwähnen. Auch produzierte
das Alpenländische
Karroseriewerk für die Firma
Austro-Daimler. Im Tech-
nischen Gewerbemuseum
Wien ist ein in Graz gebauter
DU-Wagen der Firma Dietrich
& Urban zu bewundern. 

Graz muss man entweder
bewohnen oder als Zu-
gereister entdecken. 
In diesem Sinne: 
Alles Gute in GRAZ!!

Ausseer Kurbusse am Weg an die Front 1914 am Grazer Jakominiplatz

Unter dem Titel “Unterbrochene Sitzung” sah der Karikaturist Thiele in seiner Zeit den Alltag.

Beschädigte Letztmodelle beim Billard- und Eiskastentischler.
Nur dieser konnte damals in Graz mit Blech und Holz umgehen.
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Arch i tektur Industr ie Mediz in

www.fischer-co.at

L U F T -  &  K L I M AT E C H N I K  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E LT
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Route 3 - 1
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Start am Entenplatz und Nikolaiplatz

Hier zusammenwarten,
Tacho auf 0 setzen !

1

Entenplatz - Brückenkopfgasse

Rechts abbiegen in die
Brückenkopfgasse

auf der mittleren Spur
“geradeaus” einreihen!

2

Griesplatz

Über den Griesplatz
weiter in die Rösselmühlgasse und gerade
weiter in die Josef Huber Gasse

3

Josef Huber Gasse

Links abbiegen 
Eggenberger Gürtel
Richtung Slowenien und Flughafen

Rechts bleiben !

4

Kärntner Straße

Rechts abbiegen in die
Kärntner Straße
Richtung Lieboch

Rechts bleiben !

5

Nahverkehrknoten Don Bosco

Nach der Eisenbahnunterführung rechts in die
Wetzelsdorferstraße

6

B67

B70

L301

Tacho 0,0 km 0,0 mi

Etappe 0,2 km 0,1 mi

Tacho 0,2 km 0,1 mi

Etappe 0,1 km 0,1 mi

Tacho 0,3 km 0,2 mi

Etappe 0,8 km 0,5 mi

Tacho 1,1 km 0,7 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi

Tacho 1,4 km 0,9 mi

Etappe 0,6 km 0,4 mi

Tacho 2,0 km 1,2 mi

Etappe 1,7 km 1,1 mi

27



Route 3 - 2
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Kreuzung Straßgang - Eggenberg

Geradeaus auf der
Wetzelsdorferstraße

7

Kreuzung Beiernstraße

Halb links Richtung Hitzendorf der
Steinbergstraße
folgen

Weiter auf den Steinberg

8

Mantscha, Attendorf

Links Richtung Mantscha und Attendorf
Doblegger Landstraße

9

Gabel Mantscha, Attendorf

Halb rechts Richtung Attendorf auf der
Doblegger Landstraße

10

Doblegg

Gerade weiter auf der
Doblegger Landstraße nach
- Mayersdorf

11

Richtung Attendorf, Lieboch

Links Richtung Attendorf, Lieboch
Liebochtal Landesstraße

12

L336

L383

L383

L383

L301

L301

Tacho 3,7 km 2,3 mi

Etappe 0,5 km 0,3 mi

Tacho 4,2 km 2,6 mi

Etappe 3,5 km 2,2 mi

Tacho 7,7 km 4,8 mi

Etappe 1,0 km 0,6 mi

Tacho 8,7 km 5,4 mi

Etappe 2,9 km 1,8 mi

Tacho 11,6 km 7,2 mi

Etappe 2,1 km 1,3 mi

Tacho 13,7 km 8,5 mi

Etappe 0,6 km 0,4 mi
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Richtung Söding

Rechts abbiegen Richtung Söding
Doblegger Landesstraße

- Stein
- Söding

13

Söding

Rechts abbiegen Richtung Klagenfurt
Packerstraße

14

Söding - Gasthof zur Post

Im Bogen nach links auf der
Packerstraße bleiben

15

Söding - Richtung Mooskirchen

Links Richtung Mooskirchen und Flutendorf auf der
Mooskirchner Landesstraße

16

Mooskirchen

Im Bogen nach links auf der
Mooskirchner Landesstraße bleiben

17

Fluttendorf

Geradeaus auf der
Mooskirchner Landesstraße bleiben
- Neudorf
- Hötschdorf
- Sajach

18

L340

L340

L340

Tacho 14,3 km 8,9 mi

Etappe 2,8 km 1,7 mi

Tacho 17,1 km 10,6 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi

Tacho 17,4 km 10,8 mi

Etappe 0,2 km 0,1 mi

Tacho 17,6 km 10,9 mi

Etappe 2,1 km 1,3 mi

Tacho 19,7 km 12,2 mi

Etappe 1,5 km 0,9 mi

Tacho 21,2 km 13,1 mi

Etappe 5,1 km 3,2 mi

L383

B70

B70
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Lannach

Rechts abbiegen auf die
Radlpassstraße
Richtung Eibiswald und
Deutschlandsberg

19

Lannach - Ortsteil Heuholz

Links Richtung Lannach und Blumegg
Lannacher Hauptstraße

20

Lannach - Ortsteil Blumegg

Gleich nach der Hütte rechts abbiegen in die
Lannachbergstraße

Gerade weiter bis

21

Ortsende von Lannach

Halb links abbiegen
Richtung Oisnitz
- St Josef

Ortsteil Oisnitz / Sonnleiten
Gerade weiter nach

22

Ortsanfang Oisnitz

Geradeaus nach
- Oisnitz

23

Oisnitz

Links Richtung
Dietersdorf und Tobisegg

über die Eisenbahn

24

Tacho 26,3 km 16,3 mi

Etappe 1,4 km 0,9 mi

Tacho 27,7 km 17,2 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 28,4 km 17,6 mi

Etappe 1,6 km 1,0 mi

Tacho 30,0 km 18,6 mi

Etappe 1,7 km 1,1 mi

Tacho 31,7 km 19,7 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi

Tacho 32,0 km 19,9 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi

B76
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Oisnitz

Rechts vorbei an der
Freiwilligen Feuerwehr
Oisnitz - Tobisegg

25

Alling Tobisegg

Gerade weiter nach

- Tobis

26

Tobis

In Tobis rechts,
danach geradeaus

27

Preding

Rechts abbiegen in die
Mettersdorfer Landstraße

28

Bahnhof Preding Wieselsdorf

Links abbiegen zum
Bahnhof Preding

29

Flascherlzug Endstation Preding

Bitte die Mogi’s zudecken und verschliessen,
wir sind jetzt 4 Stunden mit dem
Flascherlzug zur Ölmühle Herbersdorf
unterwegs !

30

Tacho 32,3 km 20,1 mi

Etappe 4,0 km 2,5 mi

Tacho 36,3 km 22,6 mi

Etappe 2,3 km 1,4 mi

Tacho 38,6 km 24,0 mi

Etappe 1,2 km 0,7 mi

Tacho 39,8 km 24,7 mi

Etappe 0,6 km 0,4 mi

Tacho 40,4 km 25,1 mi

Etappe 0,4 km 25,1 mi

Tacho 40,8 km 25,4 mi

Etappe Ende Ende

L617
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Der Stainzer  F lascherlzug 
ist  e ine Attrakt ion für  s ich

Er lockt jedes Jahr weit über 20.000 Fahgäste
aus aller Welt an. Der Name „Flascherlzug“
stammt aus der Zeit, als in Rachling der
Wunderdoktor „Höllerhansl“ (1866 – 1935) praktizierte. Die
Originalbezeichnung wäre eigentlich „Schmalspurige Lokalbahn“.
Betreiber und Besitzer der Bahn ist die Marktgemeinde Stainz.

Ausgangspunkt ist der Bahnhof Stainz. Vorbei an den Haltestellen
Herbersdorf mit der historischen Ölmühle, Neudorf und Kraubath, führt die
Bahn durch das idyllische Tal des Stainzbaches bis zur Umkehrstation
Preding. Die Gesamtlänge der Strecke beträgt 11 km. Die Fahrdauer hin
und retour beläuft sich auf ca. zwei Stunden.

Die bunten Waggons tragen Namen, die in Zusammenhang mit dem
„Höllerhansl“ stehen. Einer wird überhaupt „Höllerhansl“ genannt, ein
weiterer „Bergliesl“. Das war eine in und um Stainz sehr bekannte Frau,
die die Kräuter für die Arzneimixturen gesammelt hat. Die blau gestrichene

„Schilcherschaukel“ hat im Inneren eine Ausschank, wo man sich während der Fahrt mit Schilcher und
Verhackertbroten stärken kann.

Die Ölmühle Herbersdorf ist einer der wenigen noch vollständig erhaltenen
Betriebe, in denen das steirische Kürbiskernöl in ganz traditioneller Weise herge-
stellt wird. Die Kerne werden in einer neuen Anlage automatisch gereinigt und
nach dem Trocknen zwischen zwei Steinen gemahlen. Die Beheizung des
Röstkessels erfolgt mit Buchenholz, wobei der Ausschläger nach wie vor den rich-
tigen Zeitpunkt der Röstung intuitiv mit den Fingern prüft. Der geröstete Kernbrei
kommt Schicht um Schicht in die Stempelpresse, aus der dann dunkelgrün das fer-
tige Kernöl rinnt.
Wir laden Sie herzlichst ein, beim Pressen mit dabei zu sein und anschließend das
frische, herrlich nach Nüssen duftende Kürbiskernöl zu verkosten. Als besonderes
Schmankerl zeigen wir Ihnen
auch, wie in früheren Zeiten
das Kernöl mit einer alten

„Ölkuh“ per Hand „ausgeschlagen“ wurde.

Auszeichnung
Jährlich werden die besten steirischen Kürbiskernöle durch
eine eigene Kommission ermittelt. Bereits das sechste Mal in
Serie wurden wir mit der goldenen Qualifizierungsmedaille
ausgezeichnet.

Tel 0664 / 410 80 97
oder 03463 / 70 0 02

Fax 03463 / 2828
oelmuehle@herbersdorf.at
www.oelmuehle.herbersdorf.at
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Bahnhof Preding Wieselsdorf

Am Ende der Bahnhofstraße links auf die
Mettersdorfer Landesstraße

Nicht vergessen: Tacho auf 0 setzen !
- Mettersdorf
- Herbersdorf
- Graschuh

1

Stallhof

Rechts abbiegen in die
Mitterstraße

2

Stallhof

Links Richtung Stainz  ( Richtung Buschenschank )
Ettendorfer Straße

Wir fahren zwar nicht in den Buschenschank,
aber das sind bei uns die einzigen Wegweiser.

3

Ortsbeginn Stainz

Ettendorfer Parkplatz

Hier warten wir auf die 
Schilcherlauf - Durchfahrt in Stainz

4

Hauptplatz Stainz

Vor dem Rathaus rechts abbiegen in die
Grazer Straße

5

Ortsende Stainz

Links Richtung St. Stefan

- Pichling

6

L314

L314

L617

Tacho 0,0 km 0,0 mi

Etappe 9,7 km 6,1 mi

Tacho 9,7 km 6,1 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 10,4 km 6,5 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 11,1 km 6,9 mi

Etappe 0,3 km 0,2 mi

Tacho 11,4 km 7,1 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 12,1 km 7,5 mi

Etappe 2,9 km 1,8 mi
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Lemsitz

Links abbiegen in die
Hochgrail Landesstraße

- Lemsitz
- Hochgrail
- Greisdorf 

7

Rechts abbiegen nach Langegg
Schilcherweinstraße

- Langegg

8

Langegg

Zwischenstop mit der Möglichkeit die
Aussicht zu genießen

- Lestein
- St. Stefan ob Stainz

9

St. Stefan ob Stainz

2 x links Richtung Hochstraße auf der
Schilcher Weinstraße

- Gundersdorf

10

Gundersdorf

Halb links Richtung Hochstraße auf der
Schilcher Weinstraße bleiben

- Ligist  ( auf der Umfahrung an Ligist vorbei ! )
- Krottendorf

11

Krottendorf - erster Kreisverkehr

Halb rechts über den Kreisverkehr, zweite Ausfahrt
Packer Bundesstraße
Richtung Graz

12

L314

L314

L657

Tacho 15,0 km 9,3 mi

Etappe 3,4 km 2,1 mi

Tacho 18,4 km 11,4 mi

Etappe 0,8 km 0,5 mi

Tacho 19,2 km 11,9 mi

Etappe 3,2 km 2,0 mi

Tacho 22,4 km 13,9 mi

Etappe 2,3 km 1,4 mi

Tacho 24,7 km 15,3 mi

Etappe 8,4 km 5,3 mi

Tacho 33,1 km 20,6 mi

Etappe 0,2 km 0,1 mi
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Krottendorf - zweiter Kreisverkehr

Im Kreisverkehr rechts, erste Ausfahrt
Packer Bundesstraße
Richtung Graz

- St. Johann

13

Richtung Graz

Links abbiegen Richtung Graz
Hitzendorfer Landesstraße

- Hitzendorf  ( wird umfahren ! )
- Ortsbeginn von Graz,  gleich danach

14

Richtung Thal

Links abbiegen Richtung Thal
Thalerseestraße

gleich wieder
- Ortsende von Graz

15

Richtung Thalersee

Rechts abbiegen Richtung Thalersee
Thalersee Landesstraße

- Thalersee

16

Richtung Graz - Gösting

Rechts abbiegen Richtung Graz - Gösting
Thalstraße

- Ortsbeginn Graz

17

Graz - Gösting

Links auf der Vorrangstraße bleiben
Anton Kleinoscheg Straße

18

L331

L301

L331

L331

Tacho 33,3 km 20,7 mi

Etappe 4,1 km 2,5 mi

Tacho 37,4 km 23,2 mi

Etappe 13,8 km 8,6 mi

Tacho 51,2 km 31,8 mi

Etappe 0,7 km 0,4 mi

Tacho 51,9 km 32,2 mi

Etappe 2,9 km 1,9 mi

Tacho 54,8 km 34,1 mi

Etappe 3,8 km 2,3 mi

Tacho 58,6 km 36,4 mi

Etappe 0,9 km 0,6 mi

B70
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Graz - Gösting

Halb links auf der Vorrangstraße bleiben
- Exerzierplatzstraße

19

Grazer Bundesstraße

Rechts abbiegen in die
- Wiener Straße ( Grazer Bundesstraße )

Bei nächster Gelegenheit
auf die linke Spur wechseln !

20

Kalvariengürtel

Links abbiegen in den
- Kalvariengürtel

21

Floßlendstraße - Richtung Zentrum

Rechts abbiegen in die Floßlendstraße
Achtung: nicht über die Brücke! 

vorher rechts abbiegen!

Ab hier sind wir auf der gleichen 
Schlussstrecke wie gestern.

22

Lendkai - Kunsthaus

Gerade vorbei am Kunsthaus
- Lendkai

23

Garage Hotel Weitzer

Rechts abbiegen in die Garage
- Grieskai

24

Tacho 59,5 km 37,0 mi

Etappe 0,2 km 0,1 mi

Tacho 59,7 km 37,1 mi

Etappe 1,7 km 1,1 mi

Tacho 61,4 km 38,2 mi

Etappe 0,6 km 0,4 mi

Tacho 62,0 km 38,5 mi

Etappe 1,9 km 1,2 mi

Tacho 63,9 km 39,7 mi

Etappe 0,5 km 0,3 mi

Tacho 64,4 km 40,0 mi

Etappe Ende der Route 4 Ende der Route 4
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DIE WESTSTEIRISCHEN SÄFTE

Zwei Säfte sind es, die die Weststeiermark in wil-
den Strömen durchrauschen, die die
Weststeiermark zur unvergleichlichen West-
steiermark machen: Schilcher und Kernöl pulsieren
in den Adern des Landes, der edle rote Saft der
blauen Wildbacher Rebe, vulgo Schilcher, und der
edle tiefgrüne Saft des Kürbiskerns, genannt KK-Öl.
Es gibt kein anderes Land auf der Welt, wo dieses
unverbleite Zweitaktgemisch im Herzen brennt.
Das Herz des Weststeirers ist ein Explosionsmotor,
dessen Pleuelstange der Kürbis ölt.

DIE GEFÄHRLICHKEIT DES SCHILCHERS

Allgemein ist von den weststeirischen
Schilchertrinkern bekannt, dass sie schneller als
alle anderen zum Messer greifen. Kein Wunder, die
Brettljause mit dem Verhackert steht gleichzeitig
mit dem ersten Glas Schilcher auf jedem Tisch.

GIFT UND GEGENGIFT

Die Gicht zählt zum Berufsrisiko des
Schilchertrinkers. Doch die weststeirische Natur
selbst bietet das Gegengift zur Gicht an: die
Heilquelle in Sauerbrunn bei Stainz, das einzige
steirische Wasser zur Bekämpfung der Gicht. 
Die Gichtler der Weststeiermark kombinieren daher
die Schilcher-Trinkkuren mit Sauerbrunn-Trinkkuren.
Wem es zu umständlich ist, ins Bad zu fahren, um
die Kuren zu trennen, der trinkt gleich eine
Schilchermischung mit dem Säuerling vom
Rosenkogel. In diesem Falle liegen die
Gichtverursacherstoffe mit dem Gichtver-
hinderungsstoffen im heftigsten Streit und die
Gicht selber kann daher nicht ausbrechen.

DIE HEIMLICHE HAUPTSTRASSE

Die Hauptverkehrsader der Weststeiermark ist,
obwohl sie auf den Straßenkarten kaum zu erken-
nen ist, die Schilcherstraße von Ligist nach
Eibiswald. Hier rauschen die Weststeirer dahin.

DER WESTEN BEGINNT IM SÜDEN

Obwohl die große Mehrheit der Steirer weitaus
westlicher wohnt als die Weststeirer, sind sie keine
Weststeirer, sondern bestenfalls Obersteirer oder
Nordsteirer. Oberhalb der Weststeiermark ist der

Westen zu Ende. Der Westen beginnt also im
Süden und stößt in der Nähe von Graz direkt auf
den Osten. Im Geographieunterricht haben die
Steirer seit jeher wegen Krankheit gefehlt.

SPEZIALTRANSPORT

Der Flascherlzug von Stainz wird so nicht wegen
seiner Benützer genannt, sondern nur wegen des
Glastransports.

GEHEIMNISVOLLE ÖRTLICHKEITEN

Die Weststeiermark ist nichts für Uneingeweihte.
Touristen, die es trotzdem probieren, suchen seit
vielen Jahren vergeblich nach Rosegger in
Rossegg, nach Rosen am Rosenkogel, nach
Schwänen in Schwanberg, nach Rotwein in
Rothwein, nach Glas in Glashütten, nach Gemsen
in Gams, nach Wein auf der Weinebene, die ein
Pass ist, nach Oster-Witzen in Osterwitz, oder nach
der „Lucona“ in Edelschrott, selbst in der Stoff-
Hütte beim Stoffkogel ist kein Stoff, sondern nur
Alkohol zu bekommen. Bloß in Krottendorf sind
einige Krotten zu sehen.

DREI SCHNELLE ZÜGE GEHN

Von Graz nach Köflach und von Graz nach Wies
kann man auch mit der Eisenbahn fahren. Aber in
diesen Zügen spielt kein Musikant, und die
Getränke für die Reise muss jeder selber mitbrin-
gen. Daher ist es ratsamer, gleich den Flascherlzug
von Stainz nach Wieselsdorf zu benützen, wo
Musik und Schilcher im Fahrpreis inbegriffen sind
und der Bahnhof von Graz überhaupt nicht angefah-
ren wird.

SPEZIALPFERDE

Die Lipizzaner von Piber gelten für ganz Österreich.

EIN SCHÖNER TOD

Ein Viertel Schilcher, zwei Viertel Schilcher, drei
Viertel Schilcher, vier Viertel Schilcher, sechs Viertel
Schilcher, neun Viertel
Schilcher, elf Viertel Schilcher,
elfeinhalb Viertel Schilcher.

Das Schilcher ABC
von Reinhard P. GRUBER

Das vollständige

Schilcher ABC 

gibt es auch in Buchform.
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